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Windenergieanlagen und (Gesundheits-) Tourismus

Eine Betrachtung wissenschaftlicher Erkenntnisse unter 
besonderer Berücksichtigung des Beispiels Bad Salzschlirf
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Aktueller Diskurs
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 Pro: WEA bereichern als Gestaltungselemente das Landschaftsbild einer 
modernen Kulturlandschaft. Als elegante und moderne Hochtechnologie 
entfalten diese ihre Symbolwirkung gerade in beeindruckenden 
Landschaftsräumen. Durch die zunehmende Sensibilisierung breiter 
Bevölkerungsschichten für erneuerbare Energien entwickelt sich eine 
Kultur des Landschaftsbildes mit WEA, welches nicht mehr als 
verfremdend oder als Verspargelung der Landschaft angesehen wird -
weder von den Einheimischen noch von den Touristen - sondern als 
Sinnbild für eine fortschrittliche, energiebewusste Gesellschaft steht.

 Contra: WEA bedeuten immer eine erhebliche Beeinträchtigung des 
Landschaftsbildes. Sie zerstören durch technische Überprägung 
weitgehend das Bild historisch gewachsener oder kleinstrukturierter 
Kulturlandschaften und damit die Vorstellungswelt der Urlauber und 
Erholungssuchenden, welche bei der Wahl ihres Reiseziels von der 
Suche und dem Wunsch nach einer intakten und unberührten Natur 
angetrieben werden.
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Verteilung der Windkraftanlagen in Deutschland
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Konfliktpotenzial vor allem in Regionen mit 
hohen Attraktivitätsindex in Küstennähe, 

Mittelgebirgen, Fluss- und 
Seenlandschaften sowie den(Vor-)Alpen
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Gesundheit als Reisemotiv

 Gesundheitstouristen im engeren Sinne:

Gesundheit Hauptreiseanlass: aktiver Gesundheits-/ Medizintourismus. 

Prävention, Rehabilitation, Therapie in medizinisch-therapeutischen 

Einrichtungen, ggf. in Kooperation mit touristischen Anbietern  

 Gesundheitsorientierter Tourismus: 

Hauptreisezweck nicht gesundheitsbezogen, Gesundheit als passiver 

Zusatznutzen. Besuch medizinischer Einrichtungen im Rahmen der Reise, 

Verknüpfung mehrerer Reiseanlässe (Wellness, Genuss, Erholung, 

Entspannung, Aktiv- und Natururlaub).

 Mit Gesundheit einhergehender Tourismus: 

Gesundheit als positiver Nebeneffekt. Gesundheit ist nicht eingeplant, sondern 

situations- und aktivitätsbedingt z.B. Nutzung von Wellnesseinrichtungen bei 

schlechtem Wetter oder gesundheitliche Effekte von Natur- und Aktivangeboten
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Situation aktuell
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● rund 250.000 Übernachtungen p.a.

– einschl. 

○ Akademie für Personenstandswesen

○ stationäre Vorsorge und Reha

○ gesundheitsorientierter/mit Gesundheit einhergehender Tourismus

● Die bestehende Gästestruktur in Bad Salzschlirf ist durch den 
traditionellen Kur- und Gesundheitstourismus geprägt

● Schwerpunkt: stationäre Vorsorge und Rehabilitation

● Zielgruppe: 50+
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„Aktives Naturerlebnis“
• Begleitete Aktivangebote in unberührter Natur, die 

Grenzerfahrungen ermöglichen, kombiniert mit 
Fitness- / Gesundheitstests

• Gesundheit & Fitness
• Naturerlebnis
• Grenzerfahrung
• Laufen und Bewegen

Erläuterung

Motive / Bedürfnisse

Zielgruppen

Hintergrund

Angebotsformen / -
bestandteile

• Aktive Menschen fast jeden Alters, die sportliche 
Herausforderungen in der Natur suchen

 Spezialisierungsmöglichkeiten je nach 
Leistungsvermögen

• Megatrend Laufen / Bewegen
• Sehnsucht nach (unberührter) Natur als Ausgleich 

unserer urbanisierten Umwelt und als Sinnbild für 
Freiheit, Unberührtheit, Echtheit

• hohe Stimmigkeit zwischen Natur- und Gesundheitsmotiv

• Gesundheitsfördernde Bewegung in der Natur, teils 
unter Anleitung / Betreuung, v.a.: Wandern, Laufen

• Gesundheitschecks, Fitness-Tests
Quelle: ETI 
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Windenergieanlagen und (Gesundheits-)Tourismus
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 Natur und Landschaft als Raum für Entschleunigung und 
Förderung der physischen und psychischen Gesundheit

 z.B. Schwerpunktthema Wandern als gesundheitsfördernde 
Aktivität

 besonders reizvolle Landschaften, Aussichtspunkte, 
Ortsbilder, Premiumwanderwege und artenschutzrechtlich 
sensible Bereiche, auch außerhalb von 
Landschaftsschutzgebieten
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Überblick über aktuelle Studien
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 Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit (BMU) (2012): Naturbewusstsein 2011. 
Bevölkerungsumfrage zu Natur und biologischer Vielfalt 

 CenTouris (2013): Akzeptanz von Windenergieanlagen in 
deutschen Mittelgebirgen (2012)

 Frantál, B. / Kunc, J. (2011): Wind Turbines in Tourism
Landscapes - Czech Experience

 IfR Institut für Regionalmanagement (2012): 
Besucherbefragung zur Akzeptanz von Windkraftanlagen in der 
Eifel

 Massachusetts Department of Environmental Protection/ 
Massachusetts Department of Public Health (2012): Wind 
Turbine Health Impact Study

 SOKO (2010): Studie Windkraft und Tourismus 2003 bis 2009
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Studienvergleich zur Akzeptanz von 
Windkraftanlagen 
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Studie Jahr Bezug Stichprobe Zustimmung

BMU 2011 Deutschland 2.031 79%

CenTouris 2012 dt. Mittelgebirge 977 72%

Frantál / Kunc 2009 Tschechien 156 75%

IfR 2012 Eifel 1326 87%

SOKO 2009 Deutschland 2000 71%

Ostfalia 2013-2015 dt. Wanderregionen 643 55%
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Quelle: 
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Zusammenfassung der Ergebnisse
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 Störempfinden gegenüber Windkraftanlagen wächst mit zunehmendem Alter 

 Unterschiedliche Studien belegen einen geringen Einfluss der Präsenz von 
Windkraftanlagen auf die Reiseentscheidung. Demnach entscheiden sich 
Touristen nur in seltenen Fällen gegen einen Urlaubsort, weil dort 
Windkraftanlagen stehen. 

 Die eingenommene Haltung gegenüber einem Reiseziel verändert sich auch 
nach dem Bau weiterer Windkraftanlagen nicht

 Windkraftanlagen in Urlaubsregionen werden weniger akzeptiert als 
Windkraftanlagen im Allgemeinen, am wenigsten Akzeptanz erhalten 
Windkraftanlagen von der lokalen Bevölkerung

 es gibt keine Studien die nachweisen, dass sich installierte Anlagen negativ –
im Sinne rückläufiger Besucherzahlen – auf den Tourismus auswirken 

 direkte Auswirkungen von Windkraftanlagen auf die Gesundheit konnten 
ebenfalls nicht nachgewiesen werden
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Onlineumfrage zur Akzeptanz von Anlagen 
erneuerbarer Energien in der Landschaft

● Die Auswertung bezieht sich auf den Zeitraum vom 21.01.2013 bis 
22.01.2015.

● Es haben insgesamt 643 Personen teilgenommen.

● Veröffentlichung des Umfragelinks auf der Startseite des DWI

– http://www.wanderinstitut.de,

– http://www.top-trails-of-germany.de,

– auf den Internetseiten einzelner Tourismusorganisationen sowie 

– Facebook-Fanpages.
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eigene Erhebung 
n= 643
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Ø der Altersangaben: 46 Jahre
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Ich lebe in Nachbarschaft zu Windkraftanlagen
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eigene Erhebung 
n= 643

22%

76%

2%

ja nein keine Angabe

… und fühle mich von diesen gestört

eigene Erhebung 
n= 129

31%

66%

3%

ja nein keine Angabe
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eigene Erhebung 
n= 643
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eigene Erhebung 
n= 622
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eigene Erhebung 
n= 622
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eigene Erhebung 
n= 622

Störungselemente nach Alter
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Was stört bei Windkraft?
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eigene Erhebung 
n= 232

Sonstiges:
- Zerstörung des Landschaftsbildes
- Asphaltierung der Zufahrtswege
- Gefährdung von Tieren
- Blinkende Lichter
- Bewegungen der Rotoren
- Unruhe
- Technik
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Störfaktor Windkraft
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eigene Erhebung 
n= 622
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20%

15%

Gehäuft stehende Windkraftanlagen am Wegesrand
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Einstellungen
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eigene Erhebung 
n= 643

42%

25%

20%

9%

30%

15%

12%

23%

12%

15%

11%

26%

8%

22%

20%

19%

6%

24%

36%

18%

Entlang von Autobahnen, Eisenbahntrassen oder Hochspannungsleitungen stören mich Windkraftanlagen nicht.

Durch Windräder wird die Landschaft verschandelt.

In Sichtweite von Windrädern zu wandern, stört mich.

Windkraftanlagen, die räumlich gruppiert stehen empfinde ich weniger störend als die, die verstreut stehen.

stimme voll zu stimme eher zu stimme weder zu, noch stimme ich nicht zu stimme eher nicht zu stimme gar nicht zu

Entlang von Autobahnen, Eisenbahntrassen oder 
Hochspannungsleitungen stören mich 
Windkraftanlagen nicht.

Durch Windräder wird die Landschaft verschandelt.

In Sichtweite von Windrädern zu wandern, stört 
mich.

Windkraftanlagen, die räumlich gruppiert stehen 
empfinde ich weniger störend als die, die verstreut 
stehen.
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Einstellungen
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eigene Erhebung 
n= 643

8%

7%

4%

3%

13%

20%

16%

15%

21%

18%

22%

19%

20%

13%

19%

17%

37%

37%

38%

45%

Windkraftanlagen machen das Landschaftsbild interessanter.

Windräder helfen mir als weithin sichtbare Landmarken bei der Orientierung auf dem Wanderweg.

Windkraftanlagen fügen sich harmonisch in das Gesamtbild der Landschaft ein.

Durch Windkraftanlagen wirkt die Landschaft abwechslungsreicher.

stimme voll zu stimme eher zu stimme weder zu, noch stimme ich nicht zu stimme eher nicht zu stimme gar nicht zu

Windkraftanlagen machen das Landschaftsbild 
interessanter.

Windräder helfen mir als weithin sichtbare 
Landmarken bei der Orientierung auf dem 
Wanderweg.

Windkraftanlagen fügen sich harmonisch in das 
Gesamtbild der Landschaft ein.

Durch Windkraftanlagen wirkt die Landschaft 
abwechslungsreicher.
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Datenreihen4 Datenreihen5

Eigenschaften WKA in Abhängigkeit vom Alter
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eigene Erhebung 
n= 643

trifft voll zu              trifft zu        trifft eher zu     weder noch     trifft eher zu        trifft zu trifft voll zu
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WKA als Meidungsgrund von Wanderwegen
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14%

11%

28%

46%

ja, ziemlich sicher
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eigene Erhebung 

n= 643

alle Befragten

144%

86%

25%

36%
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Fazit und Empfehlungen

 die Annahme, dass Windkraftanlagen a priori negative 
Auswirkungen auf den Tourismus haben, ist aus 
tourismuswissenschaftlicher Sicht nicht haltbar

 die Errichtung neuer Windkraftanlagen erfordert eine hohe 
Sensibilität bei der Abwägung ökonomischer, 
naturschutzrechtlicher, landschaftsästhetischer und 
touristischer Belange, Bsp. Zonierungskonzept Altmühltal, 
Sichtbarkeitsanalyse UNESCO-Welterbe Oberes Mittelrheintal

 darüber hinaus ist für die Akzeptanz von erneuerbaren 
Energien auch Information und Kommunikation in der 
Ansprache aktueller und zukünftiger Zielgruppen von 
entscheidender Bedeutung
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Kontakt

Prof. Dr. Heinz‐Dieter Quack
Institut für Tourismus‐ und Regionalforschung

Ostfalia Hochschule für angewandte Wissenschaften

‐ Hochschule Braunschweig/Wolfenbüttel ‐

Karl‐Scharfenberg‐Fakultät Verkehr‐Sport‐Tourismus‐Medien

Karl‐Scharfenberg‐Straße 55/57

D‐38229 Salzgitter

Telefon: +49 (0)5341 875 52020

Telefax: +49 (0)5341 875 52022

E‐Mail: h‐d.quack@ostfalia.de

Web: http://www.ostfalia.de/fks

30
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Sämtliche erarbeiteten Inhalte, Konzepte und sonstige Werke 
bleiben geistiges Eigentum des Verfassers. Sämtliche 
Nutzungsrechte erbrachter Leistungen verbleiben ebenfalls beim 
Verfasser. Weitergabe und Vervielfältigung (auch auszugsweise) 
sind lediglich mit schriftlicher Einwilligung zulässig. 
Soweit Fotos, Grafiken u.a. Abbildungen zu Layoutzwecken oder 
als Platzhalter verwendet wurden, für die keine Nutzungsrechte für 
einen öffentlichen Gebrauch vorliegen, kann jede Wiedergabe, 
Vervielfältigung oder gar Veröffentlichung Ansprüche der 
Rechteinhaber auslösen. 
Wer diese Unterlage -ganz oder teilweise- in welcher Form auch 
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